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Karsten Reise 

Die langfristige Seegrassituation im 
Schleswig-Holsteinischen Wattenmeer  

aus der Vogelperspektive  



Seegras 
2015 

• Schleswig-Holstein: 15385 ha (10,9 %) 

• Nordfriesland: 15178 ha (17,4 %) 

• Dithmarschen: 206 ha (0,4 %) 
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Flugkartierung 
• ist flächendeckend 

• erfasst Seegras und Makroalgen 

• seit 1994 durchgeführt 

(Langzeitdatenreihe) 

• erfolgt 3 mal pro Jahr in der 

Wuchssaison (Juni, Juli, August) 

• erfasst Entwicklung und  

maximale Ausdehnung 
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• saisonale Seegrasentwicklung 

• erfüllt Frühwarnfunktion 

• schnelle, zuverlässige Ergebnisse 

• relativ geringer Aufwand 

• ist rapid assessment-Methode 

• keine hoch-aufgelösten Ergebnisse 

• erfordert ground-truthing  

• erfordert Erfahrung 

• Erfassung nur ab ca. 20 % Bedeckung 
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Flugkartierung 
• Finanzierung:  

Landesbetrieb für Küstenschutz, 

Nationalpark und Meeresschutz 

des Landes Schleswig-Holstein 

(Nationalparkverwaltung Tönning) 

 



Bodenkartierung 
• ist präzise 

• liefert hoch-aufgelöste Daten 

• seit 2007 durchgeführt  

• ist ground-truthing 

• ist aufwändig 

• kann nicht flächendeckend erfolgen 

(jedes Jahr 1/6 des Wattgebietes) 

• erfasst primär Seegras (Makroalgen 

nur innerhalb einer Seegraswiese) 
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Bodenkartierung 

• Finanzierung:  

Landesamt für Landwirtschaft, 

Umwelt und ländliche Räume 



Methodenvergleich 

• Übereinstimmung 

der Fläche: 90 % 

• durchschnittliche 

Distanz der 

Zentroide: 231 m  

66 m 
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Zusammenfassung & weitere Ergebnisse 
• Zunahme der Seegrasbestände (Fläche und Dichte) in Nordfriesland seit 1995 

• in den letzten Jahren primär durch Zostera marina 

• Fluktuation der Seegrasbestände auf relativ geringem 

Niveau in Dithmarschen (nur Zostera noltii) 

• Schwankungen innerhalb der natürlichen Variabilität  

• Makroalgenvorkommen haben insgesamt abgenommen  

(fluktuieren auf verhältnismäßig niedrigem Niveau) 

• keine auffälligen Vorkommen von Epiphyten in den  

letzten Jahren 

Z. noltii 

Z. marina 



Zusammenfassung & weitere Ergebnisse 
• Flugkartierung und Bodenkartierung ergänzen sich und ergeben zusammen ein 

aufschlussreiches Gesamtbild der ökologischen Situation 

• beide Methoden liefern Daten zur EQR-Berechnung 


